
Aloe arborescens

Grasbaumgewächse 
Xanthorrhoeaceae

✿ X–II

Heilpfl anze

Tintenfi sch-Aloe

In den 1950iger Jahren war die Tintenfi sch-Aloe fi xer 
Bestandteil von Blumenfenstern zahlreicher Haushal-
te. Und auch heute ist sie als praktisch unverwüstliche 
Zierpfl anze nach wie vor bei vielen Hobbygärtnern sehr 
beliebt. Bei halbwegs adäquater Pfl ege erobert sich 
diese ausdauernde Pfl anze krakenartig über die Jahre 
immer größere Areale. Als sukkulente Pfl anze, die in ihren 
fl eischigen Blättern Wasser speichern kann, verzeiht die 
Tintenfi sch-Aloe selbst mehrwöchige Vernachlässigungs-
phasen problemlos, während derer viele andere Zimmer-
pfl anzen eingehen würden. 

Die deutsche Bezeichnung Tintenfi sch-Aloe bezieht sich 
auf die Blätter dieser Pfl anze, die mit ihren gezähnten 
Rändern entfernt an die mit Saugnäpfen besetzten Arme 
von Tintenfi schen erinnern. Mit wissenschaftlichem Na-
men heißt die Pfl anze Aloe arborescens (baumförmige 
Aloe). In ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet in Südost-
Afrika kann ihr verholzter Stamm 2 bis 3 m Höhe und 
einen Durchmesser von 30 cm erreichen. Dort wird diese 
Pfl anze auch als lebender Zaun zur Eingrenzung von 
Nachtquartieren von Weidetieren angepfl anzt. Während 
die bei uns als Zimmerpfl anzen kultivierten Pfl anzen 
selten blühen, entwickeln sie am natürlichen Standort 
prächtige, bis 80 cm lange Blütenstände mit orange-rot 
gefärbten röhrenförmigen Einzelblüten. Nektarvögel (als 
Gegenstück der Alten Welt zu den amerikanischen 
Kolibris) sind die hauptsächlichen Blütenbesucher und 
sorgen somit für die Bestäubung der Blüten.

Als nahe Verwandte der als Heilpfl anze bekannten Aloe 
vera besitzt auch die Tintenfi sch-Aloe Inhaltsstoffe, die 
denen der Echten Aloe gleichwertig oder sogar überlegen 
sein sollen. Vor allem bei der Wundheilung, bei Verbren-
nungen oder Hautirritationen hat sich das, hauptsächlich 
aus Mannose und Glucose aufgebaute, polysaccharid-
reiche Gel bewährt, das aus dem Wasserspeichergewebe 
der Blätter gewonnen wird. Neben den entzündungs-
hemmenden und bakteriostatischen Eigenschaften wer-
den dem Gel auch immunstimulierende Eigenschaften 
zugeschrieben. Mögliche Anwendungen in der Krebsthe-
rapie werden derzeit noch untersucht. 

M. Pfosser

http://de.wikipedia.org/wiki/Aloe_arborescens
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